
 
 

Kollegiale Fallberatung in Sozialraumteams 
 

Die Kollegiale Beratung ist ein multiperspektivisches Verfahren, mit dem das Passungs-

verhältnis von Fall und Hilfeangebot verbessert werden kann. 

 

Ziele 

 

 Stärkung der Eigenverantwortlichkeit und des Selbsthilfepotentials der beteiligten 

Fachkräfte. 

 Förderung kommunikativer Kompetenzen der Fachkräfte. 

 Weiterentwicklung der professionellen Fähigkeiten. 

 Stärkung gegenseitigen Vertrauens und der Teamidentifikation. 

 

 

Voraussetzungen 

 

 Offene und differenzierte Diskurs- und Kommunikationskultur. 

 (Selbst)Vertrauen in die Fachlichkeit und kommunikativen Kompetenzen der 

Mitarbeiterinnen. 

 Bereitschaft und Fähigkeit der Leitungsebene, Problemlösungen an Teams oder 

Mitarbeitergruppen zu delegieren. 

 

 

Grenzen 

 

 Kein geeignetes Instrument zur Klärung latenter Teamkonflikte. 

 Die Bearbeitung persönlicher oder biografischer Herausforderungen gelingt nicht im 

Rahmen kollegialer Beratung. 

 Die Einmischung aus einer hierarchischen Position heraus macht die vertraulichen 

Kooperationseffekte des Verfahrens zunichte. 

Fachbereich Sozialwesen 
 
Prof. Dr. Michael Noack 
 
Richard-Wagner-Str. 101,  41065 Mönchengladbach 
 
Email: michael.noack@hs-niederrhein.de 
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